
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gerade angekomen? 

Willkommen in der 

Pfarrkirche Müswangen. 

Einige hilfreiche Punkte 

für Sie. 

Gottesdienst usw. 

Gottesdienstzeiten und 

weitere Informationen 

finden Sie im Anschlag- 

kasten beim Pfarrhaus. 

Zeit zum Gebet, Kerzen 

Eine Zeit des stillen 

Gebetes ist jederzeit 

möglich. Sie können 

dazu eine Kerze 

anzünden und Ihr 

Anliegen in das 

Fürbittenbuch schreiben. 

Hochzeiten 

Wir freuen uns, wenn Sie 

sich in der schönen 

Kirche das JA-Wort 

geben möchten. 

Informieren Sie sich über 

unsere Webseite. 

Weiter Angebote 

Mehr Informationen zur 

Kirche und zum 

Pfarreileben sind auf 

unserer Webseite 

ersichtlich. 

www.kath-

hitzkirchertal.ch/orte/pfar

rei-müswangen 

Wer sind wir? 

Die katholische Pfarrei 

Müswangen LU gehört 

zum Pastoralraum 

Hitzkirchertal. 

Himmlischer Pfad Nr. 3 

Die Kirche Müswangen 

steht am Weg vom 

Kloster St. Urban – 

Beromünster – 

Kommende Hitzkirch- 

Kloster Muri – 

Einsiedeln. 

Friedhof 

Er ist ca. 300 m südlich, 

nahe dem Spielplatz. 

Spenden 

Bitte benutzen Sie dazu 

den aufliegenden 

Einzahlungsschein 

Renovationsfonds Kirche 

Müswangen. 

Besinnungsweg 

Gehen Sie den Wander-

weg zum Sulzerkreuz/ 

Horben mit den Tafeln 

und Skulpturen. 

Altarentwurf: M. Heinle 

Ingenieurin, Aesch, 2015 

Die Chormöblierung ist 

Sinnbild für Jesus 

Christus: Der Altar für 

sein Leben, das Lesepult 

für sein Wort, der 

Osterkerzenständer für 

sein Licht. Alle weisen 

auf das Wesentliche des 

Glaubens hin. Liebe und 

Barmherzigkeit. 

GOTT IST BIE DIR, AUCH HEUTE. 

WOHIN DU AUCH GEHST, 

GOTTES FREUDE LEUCHTET VOR DIR. 

WAS DIR BEGEGNET, 

IRGENDWO VERSTECKT SICH GOTT. 

HAB KEINE SORGE, 

DAS LICHT MACHT DICH SEHEND. 

GEHE IN FRIEDEN 

Dorothee Sölle 

 

 

Raiffeisenbank Hitzkirchertal: IBAN CH06 8080 8003 0888 9176 1 

Kirchmeieramt Müswangen, Hausmatte 3a, 6289 Müswangen 
Zusätzliche Information: Renovationsfonds Kirche Müswangen 

 

Sie erreichen uns: 

041 919 69 69, Mo-Fr von 8.00 – 11.30 

sekretariat.mueswangen@kath-hitzkirchertal.ch 

www.kath-hitzkirchetal.ch 

 

 
Bilder: Pfarreiarchiv 

Kleiner Kirchenführer Müswangen 

Das erste Heiligtum stand hier wohl zur Römerzeit, 

später ein Bildstöckli, dann eine Kapelle ab den 

14. / 15. Jh., als die Gegend noch weitgehend aus 

Feldern und Wäldern bestand. Das Gotteshaus 

wurde oft erweitert und renoviert. Die einzigartige, 

neubarocke Fassade von 1927 gibt im das heutige 

Gesicht. Es ist ein Ort des Gebetes für Menschen 

aus allen Nationen. 

Freuen Sie sich am Gotteshaus, den Feiern, der 

Musik oder der Stille und nehmen Sie den Frieden 

mit. Gehen Sie umher, danken Sie dem Schöpfer, 

übergeben Sie ihm Ihre Sorgen, gedenken Sie der 

Verwandten, Freunde und Notleidenden. 



Erklärung der Kirche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hochaltar 

Ein Geschenk um 1700 

des Klosters Muri AG, 

Maria mit dem 

Strahlenkranz. 

Links: Hl. Theodul 

Rechts: Hl. Wendelin 

Oben: Hl. Josef, 

Dreifaltigkeit,  

Hl. Johannes der Täufer 

Linker Seitenaltar 

1830, Barbara Altar 

Grosses Bild: 

Hl. Barbara 1849 

Oben: Hl. Agatha 

Kanzel 

1760 klassizistischer 

Kanzel von 

Moosbrugger. 

Das Wort Gottes bleibt 

das Fundament des 

Glaubens. 

Kreuzwegbilder 

1762, gestiftet von 

J. J. Degen, Cham, 

in den Diensten des 

ehemaligen Klosters 

Muri AG. 

Nothelferbild 

1767, ein Geschenk der 

Jesuiten Luzern, welche 

hier Güter besassen. 

Mehr Infos zu den 

Nothelfern auf unserer 

Webseite und im 

Nothelferbuch beim 

Schriftenstand. 

Marmortaufstein 

1906, von Steinmetz 

Meier aus Muri, AG. 

Für die feierliche 

Aufnahme von Kindern 

und Erwachsenen in die 

Glaubensgemeinschaft 

der Kirche. 

Maria zum guten Rat 

mit Regenbogen 

1777, Jakob Kretz 

Am oberen Chorbogen 

Rahmen mit Feuer- und 

Wolkensäule, sowie 

Krone. 

Rechter Seitenaltar 

1830, Theodul Altar 

Grosses Bild: 

St. Theodul 

Oben: St. Aloisius. 

Beide Seitenaltäre sind 

von der Schreinerei 

Bachmann aus 

Müswangen. 

Deckengemälde 

1911, Maria Himmelfahrt 

Dekorationsmaler 

Maler Gilli, Muri, AG. 


